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nationales Ansehen, Dialog, Kritik arl STRUKELJ, Anton: Leben A der Fülle des IFE
Rahner, Konzentratıion, Dıie etzten Jahre und ens. Theologie der christlichen Stände bei Hans
Tage (63—167); SOWI1E eın Anhang, der Briefaus- Urs VO Balthasar. Styrıa: Graz 2002 36/ Geb
zuge arl Rahners den Verfasser aus den Jah- Z9: 90
LE  z 1959 bıs 1965 bringt: Kleine Brieffolge AUS Das 'Thema der christlichen Stäiände gehört
der Konzilszeit, Berater für Döpfner und Kön1g, den wichtigsten Fragen der nachkonziliaren Er-
Die Vorzensur Weıterarbeıit, [ )as Konzıil, 111'1d erührt hochaktuelle Problem-
Sıtzungsperi0de, Die Aufhebung der Vorzensur, bereiche. Es geht unnn den „Ernstfall“ der chrıist-
der Tod Papst Johannes’ und die ahl lichen Exıstenz, die subjektive Erwählung
Pauls Vn Die Fortsetzung der Konzilsarbeit e1nes jeden einzelnen ZUur Nachfolge Christi,
und dıe zweıte Sıtzungsper10de, Die Berufung eiıne (sott entsprechende menschliche Antworrt.
nach München Fortgang der Konzilsarbeit Das vorliegende uch VO Anton Strukelj
Beginn der Tätıgkeıit 1n München 1st die deutsche Fassung eiıner 1MmM Jahr 1980
Hıer kommt Rahner ungeschminkt Wort, oft der Theologischen Fakultät der Unııversıität
sehr emotional, manchmal orob Aus- Ljubijana entstandenen Diıssertation, die 1n Slo-
druck eines eiıdenschaftlichen theologischen wenıen bereıts Trel Auflagen erlebte waill diese
Schwerarbeiters, dem Verdächtigungen und of- Thematık 1m theologischen Werk Hans Urs VO

fene Feindschafrt ebensowen1g ErSpart leben Balthasars aufspüren und als zentralen Punkt
WI1e€e Frustrationen kannte. selnes Denkens und Wırkens erweılsen. Die Un-

Herbert Vorgrimler gehört ZUTF „CErSten (Gene- tersuchung gliedert sıch 1n sechs Kapıtel und
ratıon“, die den Jesuitentheologen über sıch das Ziel, „die objektiven Lebenstor-
zehnte hinweg unmıttelbar erlebt hat. „Unter den INCIL, die zugleich den subjektiven werden,

durchtorschen. Es interessieren unNns konkreteMenschen, die sıch für arl Rahners Theologie
interessieren und die ‚hinter‘ dem wıssenschaft- Möglichkeiten der evangelischen Nachfolge
lıch-theologischen Interesse nach dem Menschen Christiı 1n der heutigen Welrt“ (9)
arl Rahner, nach seiner Spiritualität und seinem Im ersten Kapitel zeıgt Strukel)j, WI1e tiet die
Lebensstil, suchen“, das Vorwort ZuUur Neuaus- Thematik 1m Leben und Werk Balthasars VEI-

vabe, „meldet sıch I1U11, tast J nach seinem wurzelt 1STt. Leider smd 1n der vorliegenden
Tod, die ‚zweıte Generatıion“‘ Wort“ (7) Ihr AaL- deutschen Fassung einıge Passagen gekürzt
testiert der intıme Kenner der Theologıie arl worden, da{fß der Leser dieser Stelle auf
Rahners, diese AMt historischer Findıigkeıit und tiefere FEinblicke verzichten mu{fß Das Zzweıte
wiıssenschaftlich exakt“ (7) eriTiorschen. Kapıtel wıdmet sıch den christologisch-trini-

Dafß die Auseinandersetzung mMI1t arl Rahner tarıschen und mar1ıo0logisch-ekklesiologischen
furchtbar seın kann, belegen die LCUu hınzu- Grundlagen der christlichen Stiände und damıt
gekommenen Literaturhinweise nde des einıgen der wichtigsten theologischen rund-
Bändchens Z  '9 die eine 308 Reihe VO  b gedanken Balthasars. Die Wwel Formen des
allgemeinverständlichen Eintührungen und Bıo0- christlichen Standes (Erwählungs- und Welt-
graphien, frühere Studien arl Rahner und ei- stand) werden 1MmM drıtten Kapıtel thematisıiert
liche herausragende Dissertationen C1111C1]1. Fazıt: und durch dıe Aspekte Erwählung, Berufung
„Karl Rahner 1St nıcht überholt, weder in den und Sendung theologisch fundiert. Die eigentlı-

che Mıtte der Studie tindet sıch ber 1m üuntftenmannıgfaltigen Fragen der Theologıe noch 1n SE1-
TE Impulsen ZUT kirchlichen Praxıs und NOL- Kapitel. Hıer werden die einzelnen Stände und
wendıgen Strukturretormen“ (7Z) So csehr [an ıhre Bedeutung tür die Gestalt und das Leben
diese Neuausgabe begrüßit, die 1m übrıgen 1M der Kirche näher beleuchtet. Den Abschlufß der
Haupttext seıtenıdentisch 1st mıt den rüheren Darstellung biılden dıe realsymbolisehen (5e-
Ausgaben, sehr bedauert INan eın Manko, das stalten Petrus, Johannes, Marıa und Paulus. In
uch Jüngeren Lesern schaftfen machen dürtte ıhnen frefen die christlichen Stände gleichsam
Das Druckbild 1St argerlicherweise el klein personifiziert und lebendig VOTI Augen.
geraten. Andreas Batlogg SJ Dafiß christliches Leben „Daseın 1mM Osterge-
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heimnıs ristıi“ 1St und gerade eshalb oröfßßt- letzte Rettung der menschlichen Freiheit und
Person weißmögliche OÖffnung VARRE Welt impliziert, bıldet

ohne Z weıtel ine der wichtigsten Thesen Bal- Balthasars Bıld VO der knıeenden Theologie
thasars. Dıies 1n ausführlicher Weise und großer 1st eın Gegenentwurt ZUr ratiıonalen und BC-
Kenntnıiıs des Balthasarschen Werkes dargestellt heimnislosen Theologıe, die das Moment der

haben, 1st das Verdienst Strukel)js. Doch ware Aktıon nıcht mehr mıiıt der Kontemplation
CS hilfreich und erhellend SCWESCHIL, WE 1n vermitteln weı(ß Finzelne Fragen der Theologie
se1ne Darstellung ine Analyse der wichtigsten und der christlichen Praxıs können ber L11UTr mıiıt
Schlüsselbegriffe des Themas, W1€e ZU Beispiel dem Blick aut das Ganze, und d.h. autf die Of-
das Personverständnis Balthasars, eingearbeıtet tenbarungsgestalt des menschgewordenen, gC-
hätte. Dann ware uch deutlicher geworden, kreuzigten und autferstandenen Herrn, sinnvoll
da{fß eLwa dıe These VO  - der Vergeblichkeit und und wahrhaftig beantwortet werden. Zu eıner
Iragık des menschlichen Lebens 1mM Fall einer solchen Schau und ihrer konsequenten Ver-
Ablehnung der yöttlichen Berufung 1 Horı- wirklichung wiıll u11l die Theologıe der christli-
ONT der Eschatologie und Karsamstagstheolo- hen Stände be1 Balthasar und die Studıie Stru-
g1€ Balthasars gelesen werden mu(fß, die eıne keljs einladen. Esther-Marıa Wedler

Religionssoziologie
Religion und Zivilreligion ım Atlantıschen ünd- net ist, beteiligte sıch allı NATO-EFEinsätzen in
NIS. Hg Werner KREMP Berthold MEYER. Afghanıstan.
TITrier: Wissenschaftlicher Verlag 2001 391 Auch das Symbol der Allıanz, die NATO-

Wındrose auf blauem Grund, ermöglıcht schon(Atlantische Texte. 14) art. D8,—
S o1bt Themen, die liegen bestimmten rein ıkonographisch Assoz1atıonen mıiıt dem

Zeıten geradezu auf der Straße“, schreiben dıe christlichen Kreuz. Doch oibt tatsächlıch ine
Herausgeber 1mM Vorwort des Sammelbandes, Zivilreligion der A Welche „heiligen
der die Beıträge eiıner Tagung zusammenfa{Sst, Texte“ liegen ıhr zugrunde? Welcher Symbole
die VO  z} der Atlantischen Akademıe Rheıinland- bedient sıch eıne eventuell findende mA
Pfalz 1m Junı 7000 organısıert worden W dAl. Gut vilrelıg10n des Bündnisses? Welche Rıtuale und
50 Jahre nach der Gründung der NATO woll- „Zıvillıturgien“ sınd finden? Gıbt AaUus der
ten sıch Wissenschafttler A4US verschıiedenen Sıcht der Führungsmacht der Allıanz spezıell
Fachdisziplinen mıiıt der Frage befassen, ob die US-amerikanısche urzeln eiıner mögliıchen Sar
Allıanz über ıhre Erscheinungsform als interna- vılrelıg10n? Miıt diesen und anderen Fragen be-
tionale Organısatiıon 11I1d Miılitärbündnis hınaus fassen sıch dıie insgesamt 21 Beıträge.
uch eiıne zıvılrelıg1öse Dımension als (72e- Im ersten Abschnıiıtt wiırd der Begritt der VA
meıinschaft vorwiegend christlicher der christ- viılrelig10n geklärt. Raolt Schieder geht dabe] der
ıch gepragter Natıonen besıtzt. (Gsenese der NECUETECN Verwendung des Zivilreli-

Damals konnte keiner der Veranstalter ah- xionsbegriffs nach Seine Bedeutung 1n der
NECI, welche Aktualität diese Fragestellung amerıkanıschen Debatte WITF! d dabe1 ebenso dar-
schon eın halbes Jahr nach dem Erscheinen gestellt W1e€e seine Verwendung 1m deutschen
des Tagungsbandes erhalten sollte Nach den Diskurs Nach Manfred Walther steht Zivil-
Terrorangrıiffen 1mM September 2001 erklärte die relıg10n für eınen „Lebensstil der Moderne“,
NATO erstmals 1ın iıhrer Geschichte den üund- dessen Kern eın Umgang mMı1t kulturellen Dıtte-
nısfall, US-Präsident George ush sprach 1n LENZCN 1St. Fuür das Projekt einer transatlantı-

schen Identität se1 die Idee eiıner Zıvilreligionder Folge wıederholt VO einem „Kreuzzug”
der Allıanz den Terrorısmus. Die deut- freilich ungeeignet: „Sıe Angehörigen
sche Bundeswehr, deren militärisches Gerat selt derer Kulturen ıne Ablösung aUus ıhrer jeweıili-
1956 mıt dem „Eısernen Kreuz“ gekennzeich- SCH kulturellen Praägung Zzu  “*
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